
 

 

 

ECHT JETZT!25 – WO HIN? – 9. bis 13. Juli 2025 
 
Das Festival als Markenzeichen des Reutlinger TheaterPädagogikZentrums findet auch in diesem 
Jahr seinen festen Platz in der sommerlichen und offenen Reutlinger und Tübinger Kulturlandschaft. 
 

MI 9.7., 18h  Eröffnung des Festivals mit Großfiguren Reutlinger Marktplatz 
DO 10.7, 17-20h Aufführungen & Performances im Museumsgarten Reutlingen 
FR 11.7., 17-20h Aufführungen & Performances im Museumsgarten Reutlingen 
SA 12.7., 12-20h Aufführungen & Performances Platanenallee/Neckarinsel Tübingen 
SO 13.7.   Abschlussperformance Galerie Peripherie, Sudhaus Tübingen 
 
 

Wo hin? – fragen wir im Untertitel zu ECHT JETZT! im Jahr 2025. 
Wo hin will ich? Wo hin wollen wir und wie kommen wir da hin? Wo hin entwickelt sich unsere Ge-
sellschaft und Demokratie? Wo hin gehen die Menschen deren Land austrocknet?  
Wo hin driftet die Welt? 
An Krisen im Land und in der Welt fehlt es wahrhaftig nicht in diesen Zeiten. Aber wie können die 
thematisiert werden, ohne gleich in Depression und Ausweglosigkeit zu verfallen?  
Vielleicht durch Fragen? Vielleicht mit theatralen Fantasien oder durch konkrete Handlungsschritte?  
Vielleicht durch Zukunftsvisionen? Oder gar durch Utopien?  
 

Die Beiträge des Festivals dürfen Fragen aufwerfen und stellen – ohne sie beantworten zu müssen: 
künstlerisch, kreativ, diskursiv, interaktiv und mit allen Formen der darstellenden Künste und perfor-
mativen Möglichkeiten. Gruppierungen als Verbindung von Generationen, Nationalitäten, Amateur- 
und Profikünstler:innen sind angesprochen und Crossover-Projekten der Künste - Schauspiel, Per-
formance Art, Musik, Tanz oder bildende Kunst – sind keine Grenzen gesetzt. Regionale Amateur-
theatergruppen, Vereine und Institutionen, Schul- und Jugendgruppen, Solo-Künstler:innen und En-
sembles können teilnehmen, die sich an der Ausgestaltung des Festivals mit einem dafür kreierten 
Beitrag beteiligen möchten. 
 

Auch internationale Künstler:innen sollen dabei sein. Wie in den vergangenen Jahren werden sie 
andere Perspektiven, ästhetische Ausdrucksformen und vor allem im Hinblick auf das Thema „Wo 
hin“ andere Fragen in den Fokus nehmen und zum Ausdruck bringen. Die Praxis ist immer öfter, 
dass Künstler:innen mit verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen in ihren Ländern an einem 
Thema arbeiten, das für die Teilnehmer:innen relevant ist und Auswirkungen auf ihr Leben hat.   
Solche „Community Works“ – Projekte, die soziale Arbeit und künstlerische Aktivität verbinden – 
nehmen zu und versuchen, Menschen über alltägliche Inhalte in künstlerisches Handeln zu bringen. 
Solche Themen möchten wir bei einem Künstler:innentreffen während des Festivals grundsätzlich 
diskutieren und uns über Konzepte und Projekte von „community works“ zum Thema Zukunftsvisio-
nen austauschen. Die eingeladenen internationalen Künstler:innen kommen von den Philippinen, 
aus Indonesien und Thailand. 
 
Interesse dabei zu sein oder Fragen? 
Bitte gerne an hunze@tpz-bw.de oder 07121-21116 
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